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Verwendung von Hartplastikgefal3en auf dem Laufer Altstadtfest

Im Rahmen einer Sicherheitsbesprechung im September 2015 wurde seitens des Rettungs-
dienstes und der Feuerwehr die zunehmende Scherbenproblematik am Altstadtfest ange-
sprochen. Hierdurch kénnten Reifen der Einsatzfahrzeuge beschadigt und somit ein Ret-
tungs- oder Loscheinsatz gefahrdet werden.

Als zustandige Gefahrenabwehrbehotrde sah sich die Stadt deshalb veranlasst, hier entspre-
chend zu reagieren und — mit Ausnahme von Mal3kriigen — keine Glasgefaf3e mehr auf dem
Altstadtfest zuzulassen und nur noch den Ausschank in Hartplastikgefaf3en zu genehmigen.

Seitens des Veranstalters wurde die Verwaltung gebeten, eventuelle Kompromisslésungen
zu finden, da eine Umsetzung der Regelung zum Altstadtfest 2016 wohl logistisch schwer zu
bewerkstelligen sei. Verwaltung und Veranstalter hatten sich deshalb darauf geeinigt, fur das
Altstadtfest 2016 das Verbot von Glasgefafien vorerst auf den Ausschank von Longdrinks
und Cocktails zu beschranken. Diese durften nur in Hartplastikbechern ausgegeben werden.
Auf sdmtliche Glasgefal3e wurde ein Pfand in H6he von 5,-- € bzw. bei Flaschen mit nichtal-
koholischen Getranken ein Pfand in Hohe von 2,-- € erhoben. Fir das Altstadtfest 2017 sollte
das Glasverbot entsprechend der urspriinglich angedachten Regelung ausgeweitet werden.

Im Rahmen der Begehungen beim letztjahrigen Altstadtfest konnte ein deutlicher Riickgang
der Scherben festgestellt werden. Nach Ansicht der Sicherheitsbehdrden hat bereits diese
,2Kompromisslosung“ den gewunschten Effekt erzielt, so dass von einer generellen Hartplas-
tikregelung derzeit abgesehen werden kann. Seitens der Standbetreiber wird die im Jahr
2016 praktizierte Losung ebenfalls befurwortet. Eine Ausweitung des Verbots von Glasgefa-
Ren wird seitens der Verwaltung deshalb vorerst nicht weiter angestrebt.

Beschlussvorschlag:
Der Verwaltungs-, Finanz- und Personalausschuss beschliel3t:

1. Auf dem Laufer Altstadtfest wird kiinftig der Ausschank von Longdrinks, Cocktails,
Branntwein und branntweinhaltigen Getréanken in Glasgefalien verboten. Der Aus-
schank darf ausschlie3lich in HartplastikgefaR3en erfolgen.

2. Fur Glasgefal3e muss ein Pfand in Hohe von mindestens 5,00 € erhoben werden. Bei
Flaschen mit alkoholfreien Getranken kann das Pfand auf 2,00 € reduziert werden.

Lauf a.d. Pegnitz, 12.01.2017
Stadt Lauf a.d. Pegnitz
Fachbereich 3

i.A.

FB 3/001/2017 Seite 1 von 2



Wallner

FB 3/001/2017 Seite 2 von 2



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

